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In diesem Vortrag argumentieren wir dafür, dass einige Verwendungen leerer,
starker und emphatischer Subjektpronomina der ersten Person Singular in
romanischen Nullsubjektsprachen auf Unterschiede bzgl. des stance takings
zurückzuführen sind. Spezifisch zeigen wir anhand von Korpusdaten des
gesprochenen Katalanischen (Corpus oral de conversa col·loquial (COC) und
Parlars), dass die Alternanz zwischen schwachen (d.h. Null-) und starken
Pronomina häufig durch die Konzepte der Epistemizität/Evidentialität und
Mirativität bestimmt wird.
DuBois (2007:152) argumentiert, dass ein Subjektpronomen der 1. Person Singular
gleichzeitig Sprechersubjekt und stance subject, das sich bzgl. eines stance objects
positioniert bzw. dieses evaluiert, repräsentieren kann. Wir zeigen, dass die
phonologische Realisierung eines Subjektpronomens der ersten Person Singular
mit satzeinbettenden Verben im gesprochenen Katalanisch häufig mit einer
Subjektivierung einhergeht, welche abhängig vom Verbtyp einen Wechsel
zwischen interner und externer Perspektive bewirken kann (Verben des Sagens),
oder eine Anpassung auf einer epistemischen und evidentiellen Skala (kognitive
Verben).
Die Verwendung eines Subjektpronomens der ersten Person Singular kann in
Kombination mit Verben der Kognition und des Sagens zu Grammatikalisierungs-
bzw. Pragmatikalisierungsgraden führen (Thompson &Mulac 1991; Aijmer 1997;
Kärkkäinen 2006; Posio 2011, 2013, 2018). Im Vortrag wird diskutiert, in wie
weit die Kombinationen NULL+Verb und Pronomen+Verb unterschiedliche
Fixierungs- und Konventionalisierungsgrade bzgl. des stance takings aufweisen.
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